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PROTOKOLL  
 

GREMIUM / ARBEITSGRUPPE / PROJEKT EINFÜGEN  
 

Datum der Sitzung: 28. Oktober 2025 Datum des Protokolls: 28. Oktober 2025 

Protokollantin / Protokollant: Claudia Kiesling Protokollnummer: 01 

    

 

TEILNEHMERIN/TEILNEHMER MIT STIMMBERECHTIGUNG 

a Baumgart, Rita a Tim Baumgart a Angelika Grünberger 

a Heinz Stebel a Brigitte Greschner a Helmut Mathies 

a Thomas Sickinger a Ina Kreutz a Thomas Burger 

a Patrick Neckerauer a Stefan Berberich a Pia Hutter 

a Amanda Decker a Kristina Lucic a Jonas Benda 

a Anton Varga a Thomas Obermeier    a Gerald Türmer 

a Ulrike Zechmeister-Weber a Wilfried Burre    a Manuel Ebert 

a Fabian Knies    a Maria Eisele    a Christiane Kral 

a Gerald Schreyer    a Inga Bertsch    a Tobias Streit, Pfr. 

a Kristina Milic    e Fabian Hafner    e Bernhard, Jung 

a = anwesend    e = entschuldigt    ne = nicht entschuldigt   
(Versand an anwesende und entschuldigte Teilnehmerinnen und Teilnehmer.) 

 

TEILNEHMERIN/TEILNEHMER OHNE STIMMBERECHTIGUNG 

a Lukas Biermeyer, Pfr. a Julia Powelske a Markus Sager 

a Claudia Kiesling e Dominik Nilewski  Namen einfügen 

a = anwesend    e = entschuldigt    ne = nicht entschuldigt   
(Versand an anwesende und entschuldigte Teilnehmerinnen und Teilnehmer.) 
(alternativ kann hier auch eine eigne Liste der Teilnehmenden angehängt werden) 
 
 

TAGESORDNUNG 

1. Regularien 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Tagesordnung 

 
2. Tagesordnung 
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TOP TEXT / ERGEBNIS 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Es wurde festgestellt, dass die erforderliche Mindestanzahl an stimmberechtigten Mitgliedern 
anwesend ist, sodass die Versammlung beschlussfähig ist und rechtsgültige Entscheidungen 
getroffen werden können. Die Voraussetzungen gemäß der Satzung sind erfüllt, wodurch die 
Versammlung in der Lage ist, rechtlich zulässige Beschlüsse zu fassen. 

1.2 Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde durch Handzeichen einstimmig genehmigt. 
 

2 TOP 2 

Begrüßung und Einführung 

Pfarrer Tobias Streit begrüßte alle Anwesenden und eröffnete die Sitzung.  

Vorstellung des Teams Im Anschluss stellte er das Kernteam vor, bestehend aus den verant-

wortlichen Mitgliedern, Pfr. Lukas Biermayer u. Leitende Referentin Julia Powelske. 

Es erfolgte eine Vorstellung von Markus Sager, dem Ökonomen der Gemeinde, sowie von 

Claudia Kiesling, der Protokollantin und Pfarrsekretärin. 

Ausgabe der „Blauen Mappe“ 

Zu Beginn der Sitzung wurde an alle Anwesenden eine „Blaue Mappe“ ausgeteilt. Diese 

Mappe enthält die grundlegenden Texte und Materialien u.a. das Pfarreiratsgesetz, die bereits 

online zur Verfügung gestellt wurden. 

 

Spiritueller Einstieg 

Der spirituelle Einstieg wurde durch ein symbolisches Gebilde aus Ästen gestaltet, das einen 

Dornbusch darstellte. Eine Lichterkette umrahmte den Dornbusch und symbolisierte den bren-

nenden Dornbusch aus der biblischen Erzählung. Pfarrer Streit leitete den Einstieg mit dem 

biblischen Text zur Berufung Moses ein. (Text siehe Anlage) 

Vorstellung der Pfarreiratsmitglieder 

Im Anschluss stellten sich die anwesenden Pfarreiratsmitglieder vor. Dabei gaben sie einen 

kurzen Einblick in ihre private Person sowie ihre bisherigen Berührungspunkte mit der Kir-

che. 

Wünsche für die Zusammenarbeit 

Zum Abschluss der Vorstellungsrunde erhielt jedes Mitglied eine Papierflamme, auf der ein 

Wunsch für die zukünftige Zusammenarbeit im Pfarreirat notiert werden sollte. Diese Flam-

men wurden symbolisch um den Dornbusch in der Mitte der Versammlung gelegt. 
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3 TOP 3 

 

Erklärung des Pfarreirats 

Pfarrer Streit gab eine kurze Erklärung zur Rolle und den Aufgaben des Pfarreirats. Es wurde 

hervorgehoben, dass die anwesenden Pfarreiratsmitglieder in der neuen Kirchengemeinde eine 

bedeutende Mitbestimmungsfunktion innehaben werden.  

Aufgaben des Pfarreirates 

Gemäß § 24 der Satzung des Pfarreirates umfassen die Aufgaben des Pfarreirates eine Viel-
zahl von Bereichen, die durch diözesane Leitlinien sowie durch die Grundaufgaben des Pfar-
reirates bestimmt werden. Zu den wesentlichen Aufgaben gehören unter anderem: 

1. Prävention 

Der Pfarreirat ist verantwortlich für die Mitgestaltung der liturgischen Gestaltung und 

die Durchführung von Präventionsmaßnahmen. Im Rahmen der Prävention ist es erfor-

derlich, dass alle Mitglieder eine entsprechende Schulung absolvieren. Der Pfarreirat 

entscheidet über die notwendigen Maßnahmen und Aufgaben, die in diesem Bereich 

umzusetzen sind. 

2. Evaluation 

Eine regelmäßige Evaluation wird durchgeführt, um den Fortschritt und die Errei-

chung der festgelegten Ziele zu überprüfen. Dabei wird bewertet, was bereits erreicht 

wurde und in welchem Stand sich die Umsetzung der Maßnahmen derzeit befindet. 

3. Berufung und Bestätigung von Gemeindeteams 

Der Pfarreirat ist verantwortlich für die Berufung oder Bestätigung von Gemeinde-

teams, Kirchortteams sowie Kompetenzteams, die in der Gemeinde tätig sind. 

4. Dienstvorgesetzte 

o Pfarrer Tobias Streit ist der Dienstvorgesetzte aller Priester sowie des Kern-

teams der Pfarrei. 

o Pfarrer Biermayer ist der Dienstvorgesetzte aller Diakone der Pfarrei. 

o Leitende Referentin Julia Powelske ist die Dienstvorgesetzte aller Laientheolo-

gen. 

5. Verwaltung von Finanzen, Personal und Grundstücken 

Für alle Angelegenheiten, die Finanzen, Personal und Grundstücke betreffen, ist der 

Ökonom der Pfarrei zuständig. 
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4  

TOP 4 Wahl des Vorstandes 

Es wurde der Vorschlag unterbreitet, Thomas Sickinger und Frau Angelika Grünberger für die 

Wahl des Vorstandes zu nominieren. Anschließend erfolgte eine Abstimmung, ob der Vor-

stand in der heutigen konstituierenden Sitzung gewählt werden soll oder ob die Wahl inner-

halb der nächsten vier Wochen stattfinden soll. Die Versammlung stimmte einstimmig per 

Handzeichen dafür, dass die Wahl in der heutigen Sitzung erfolgen soll. Es wurde beschlos-

sen, dass mit vorgegebenen Stimmzetteln gewählt wird. Zudem stimmte die Versammlung 

einstimmig per Handzeichen dafür, dass auf den Stimmzetteln jeweils nur eine Person einge-

tragen werden darf. 

Abstimmung über die Amtszeit des Wahlvorstandes 

Es wurde die Frage aufgeworfen, ob der Wahlvorstand für die gesamte Amtszeit oder zu-

nächst für die Hälfte der Amtszeit gewählt werden soll. Die Abstimmung ergab folgende Er-

gebnisse: 

• Dafür (Wahl für die gesamte Amtszeit): 9 Stimmen 

• Dagegen (Wahl nur für die Hälfte der Amtszeit): 18 Stimmen 

• Enthaltungen: 1 Stimme 

Die Wahl des Vorstandes wird somit auf die Hälfte der Amtszeit beschränkt. 

Wahl des Vorstandes 

Lukas Biermayer und Julia Powelske übernahmen die Wahlleitung. Als Vorschläge für den 

Vorstand wurden Frau Angelika Grünberger und Herr Thomas Sickinger eingebracht. Beide 

Kandidaten erklärten sich bereit, zur Wahl zu stehen. 

Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: 

• Stimmen für Thomas Sickinger: 12 Stimmen 

• Stimmen für Angelika Grünberger: 16 Stimmen 

Frau Angelika Grünberger nahm die Wahl an und wurde als Vorsitzende des Vorstandes ge-

wählt. 

Wahl des Stellvertretenden Vorsitzenden 

Für den Posten des stellvertretenden Vorsitzenden wurde Thomas Sickinger vorgeschlagen. 

Herr Sickinger erklärte sich bereit, dieses Amt zu übernehmen. 

Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: 

• Stimmen für Thomas Sickinger: 25 Ja-Stimmen 

• Enthaltungen: 3 

Thomas Sickinger nahm die Wahl an und wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden des Vor-

standes gewählt. 
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Wahl weiterer Mitglieder des Vorstandes 

Es wurde die Frage aufgeworfen, ob ein oder zwei Personen für das Pfarreirats-Mitglied im 

Vorstand gewählt werden sollen. Die Versammlung stimmte mit 27 Ja-Stimmen und 1 Ent-

haltung dafür, dass zwei Personen gewählt werden. 

Des Weiteren wurde abgestimmt, ob die beiden Kandidaten einzeln oder gemeinsam auf ei-

nem Stimmzettel gewählt werden sollen. Das Ergebnis der Abstimmung war wie folgt: 

• 5 Stimmen für die separate Wahl der Kandidaten 

• 21 Stimmen für die Wahl beider Kandidaten auf einem Stimmzettel 

• 1 Enthaltung 

Demnach wurde beschlossen, beide Kandidaten auf einem Stimmzettel zu wählen. 

Vorgeschlagene Kandidaten: 

• Patrick Neckerauer 

• Pia Hutter 

• Ulrike Zechmeister-Weber 

Die Ergebnisse der Wahl waren wie folgt: 

• Stimmen für Patrick Neckerauer: 20 Stimmen 

• Stimmen für Ulrike Zechmeister-Weber: 19 Stimmen 

• Stimmen für Pia Hutter: 8 Stimmen 

• Enthaltungen: 9 Stimmen 

Somit wurden Patrick Neckerauer und Ulrike Zechmeister-Weber mit der Mehrheit der Stim-

men gewählt. Beide Kandidaten nahmen die Wahl an. 

 

TOP 5   
 

Gratulation an die Vorstandschaft 

Pause 

Moderation bleibt bei Pfarrer Tobias Streit 
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TOP 6   Konstituierung des Pfarreivermögensverwaltungsrates 

Wahl der Mitglieder des Pfarreivermögensverwaltungsrats 

Es wurde festgestellt, dass gemäß den Formularen in der „Blauen Mappe“ zwei Mitglieder des 

Pfarreirats in den Pfarreivermögensverwaltungsrat gewählt werden müssen. Der Pfarreiver-

mögensverwaltungsrat ist notwendig und muss gewählt werden. Darüber hinaus müssen auch 

externe Personen für diesen Rat gewählt werden. In der nächsten Zeit sollen geeignete Kandi-

daten für diese Positionen gesucht werden. 

Es wurden folgende Vorschläge für die Mitglieder des Pfarreivermögensverwaltungsrats un-

terbreitet: 

• Ina Kreutz 

• Anton Varga 

• Bernhard Jung (nicht anwesend) Es wurde abgestimmt, ob die Wahl der Mitglieder des 

Pfarreivermögensverwaltungsrats noch in der heutigen Sitzung erfolgen soll. Das Er-

gebnis der Abstimmung war wie folgt: 

• Dafür: 20 Stimmen 

• Dagegen: 4 Stimmen 

• Enthaltungen: 4 Stimmen 

Die Versammlung beschloss, die Wahl noch in der heutigen Sitzung in einem Wahldurchgang 

durchzuführen. 

Wahlergebnisse: 

• Stimmen für Bernhard Jung: 21 Stimmen 

• Stimmen für Ina Kreutz: 17 Stimmen 

• Stimmen für Anton Varga: 11 Stimmen 

Somit wurden Ina Kreutz und Bernhard Jung mit der Mehrheit der Stimmen gewählt. 

• Ina Kreutz nahm die Wahl an. 

• Bernhard Jung, der über Handy zugeschaltet war, nahm ebenfalls die Wahl an. 
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Wahl der Vertreter des Pfarreirats im Diözesanrat 

Es wurde festgestellt, dass der Diözesanrat ein beratendes Gremium auf Bistumsebene ist. Der 

Pfarreirat soll einen Vertreter sowie einen stellvertretenden Vertreter für den Diözesanrat 

wählen. 

Vorgeschlagene Kandidaten: 

• Angelika Grünberger 

• Kristina Milic 

Es wurde einstimmig per Handzeichen beschlossen, dass die Wahl in der heutigen Sitzung 

durchgeführt wird. 

Des Weiteren wurde abgestimmt, ob die Wahl in getrennten Wahlgängen oder in einem ge-

meinsamen Wahlgang durchgeführt werden soll. Das Ergebnis der Abstimmung war wie 

folgt: 

Es wurde einstimmig beschlossen, dass jeweils nur eine Person auf den Stimmzetteln einge-

tragen wird. Die Person mit den meisten Stimmen wird als Vertreter des Diözesanrats ge-

wählt, die zweitplatzierte Person wird stellvertretender Vertreter. 

Wahlergebnisse: 

• Stimmen für Angelika Grünberger: 23 Stimmen 

• Stimmen für Kristina Milic: 5 Stimmen 

Somit wurde Angelika Grünberger zur Vertreterin im Diözesanrat gewählt, und Kristina Milic 

wurde zur stellvertretenden Vertreterin gewählt. Beide Kandidatinnen nahmen die Wahl an. 
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TOP 7  

Einrichtung von E-Mail-Adressen und organisatorische Hinweise 

Pfarrer Streit schlug vor, für alle Mitglieder des Pfarreirats eine einheitliche E-Mail-Adresse 

unter der Domain @kath-kraichgau.com einzurichten. Diese E-Mails würden dann an die pri-

vaten Adressen weitergeleitet, sodass die persönlichen E-Mail-Adressen nicht öffentlich ge-

macht werden müssen. 

Es wurde zudem erwähnt, dass das VEG-Gremium noch bis zum 31.12.2025 im Amt ist. 

Alle bisherigen Pfarreisiegel wurden laut Amtsblatt außer Kraft gesetzt. Die neue Homepage 

der Kirchengemeinde Kraichgau ist nun online, und die alten Homepages werden nicht mehr 

aktualisiert. Ab dem 3. November tritt der neue Gottesdienstplan in Kraft. 

Weitere Sitzungen und Abschluss 

Die zukünftigen Sitzungen des Pfarreirats werden von der Vorstandschaft festgelegt. Thomas 

Sickinger bat darum, beim nächsten Termin Fotos von allen Mitgliedern für die Homepage 

zu machen und diese zu veröffentlichen...Pfarrer Streit bedankte sich bei allen für die Teil-

nahme und verabschiedete die Anwesenden in einen guten Abend. 

  

 

ANLAGEN 

Tagesordnung, Anwesenheitsliste, Moses Berufung 

 

FOLGETERMIN 

Terminvorschläge für zukünftige Sitzungen werden an die Vorstandschaft geschickt, die dann die 

endgültigen Termine festlegt. 
 

UNTERSCHRIFTEN 

 
 
 
 
 
 

 
                                                                                                 

protokollierende Person 
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